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> In Deutschland werden jährlich etwa

eine Million Zahnimplantate eingesetzt.

Etwa jedes vierte Implantat stammt von

der Firma Altatec GmbH aus Wimsheim

(Bild 1). Damit ist das Unternehmen aus

der Schweizer Camlog-Gruppe seit 2013

Marktführer in Deutschland.

Es braucht mehr als 50 eng miteinander

verknüpfte Fertigungsschritte, bevor ein

Implantat zur Auslieferung kommt. Für

zufällige Abläufe oder Effekte ist dabei kein

Platz: Denn in der Medizintechnik ist ein

validiertes Fertigungsumfeld Vorausset-

zung für hervorragende Produktquali-

täten. In den vergangenen Jahren hat das

Unternehmen deshalb jeden einzelnen

Prozess beleuchtet und optimiert. Ein um-

fassendes Qualitätsmanagement mit streng

festgelegten Abläufen sichert die Präzision

und reproduzierbare Hightech-Produkte.

Zahnimplantate, Aufbauteile,

zahnärztliche Instrumente

Aufgrund des weltweiten Erfolges baut

Altatec seine Fertigungskapazitäten konti-

nuierlich aus. Aktuell besteht der Maschi-

nenpark aus 63 CNC-Langdrehautomaten,

untergebracht in zwei großen Produktions-

hallen (Bild 2). Hier wird für die Fertigung

eines Spektrums von 1200 verschiedenen

Artikeln – Zahnimplantaten,Aufbauteilen,

zahnärztlichen Instrumenten – Stangen-

material von 4 bis 20 mm Durchmesser

in Losgrößen bis 1000 Stück verarbeitet.

Dabei kommen vor allem Titan, Titan-

legierungen und rostfreie Edelstähle zum

Einsatz,die mit verschiedenartigen Zerspa-

nungsoperationen wie Feindrehen,Fräsen,

Tieflochbohren und Konturfräsen bearbei-

tet werden. Partner der Wahl im Bereich

Zerspanungsschmierstoffe ist seit 1996 die

Firma Oest aus Freudenstadt. Sämtliche

CNC-Automaten sind mit einem Hoch-

leistungs-Schneidöl der Reihe Oest Meba

befüllt. Es sorgt für lange Werkzeugstand-

zeiten und hohe Oberflächengüten.

Ein starker Partner für eine

kontinuierliche Entwicklung

Der Fertigungsprozess vom Rohstoff bis

zum Endprodukt wurde bei Altatec im

Detail definiert. Technologische und ge-

setzgeberische Entwicklungen verliert man
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Schneidöle für die Medizintechnik

Reproduzierbare Präzision
Für die Zerspanung von Titan, Titanlegierungen und verschiedenen Edelstählen

setzt Medizintechnik-Produzent Altatec auf Schneidöle von Oest. Oberste 

Priorität hat neben optimalen Bearbeitungsergebnissen die Prozesssicherheit.

VON ULRIKE DAUN

Die Herstellung von Implantatsystemen für die Dentaltechnologie
erfordert extreme Sorgfalt und höchste Präzision
1 Eine der zwei Maschinenhallen bei Altatec. Insgesamt mehr als

60 CNC-Langdrehautomaten fertigen ein Teilespektrum von 1200
unterschiedlichen Artikeln

2

© Carl Hanser Verlag, München WB 9/2014

� 2014 Carl Hanser Verlag, M�nchen www.werkstatt-betrieb.de/Archiv Nicht zur Verwendung in Intranet- und Internet-Angeboten sowie elektronischen Verteilern



173

dabei nicht aus den Augen – auch wenn

die Prozessvalidierung eine große Hürde

für Veränderungen darstellt.

So kommen in Sachen Schneidölqua-

lität kontinuierliche Entwicklungsimpul-

se aus der Oest-Anwendungstechnik, die

mit den Bedürfnissen der Medizintechnik-

Branche mit ihren speziellen Werkstoffen

vertraut ist. Im Interesse der Kunden wer-

den die Möglichkeiten zur Prozesskosten-

minimierung umgesetzt.

Auch veränderte gesetzliche Rahmen-

bedingungen wirken auf den Produktions-

prozess: Die Umsetzung der REACH-

Verordnungen ist verbunden mit Risiken

für die Verfügbarkeit gewisser

Schmierstoffkomponenten und

damit für die Bereitstellung unver-

änderter Formulierungen. Im Zuge

der CLP-Verordnung wird es ver-

einzelt zu verschärfter Einstufung

des Gefährdungspotenzials von

Schmierstoffen kommen.

Mit dem Georg Oest Mineralöl-

werk hat Altatec einen verlässlichen

und kompetenten Schmierstoffpart-

ner, der bei diesen Herausforderun-

gen rechtzeitig über Hintergründe, Aus-

wirkungen und mögliche Handlungs-

optionen informiert (Bild 3). Im hauseige-

nen Labor investiert der Systemlieferant

viel Zeit zur Weiterentwicklung und Ab-

sicherung seiner Formulierungen.So kann

Oest nicht zuletzt bei der geplanten Er-

weiterung der Fertigungskapazität opti-

male Unterstützung leisten. ❚
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Oest auf der AMBi

Anlässlich der AMB will das Ge-

org Oest Mineralölwerk seine

Kompetenz als Partner der Indus-

trie und als Systemlieferant zu-

kunftssicherer Kühlschmierstoffe

präsentieren. So wird 2015 die

Verfügbarkeit von KSS-Kompo-

nenten per Gesetz eingeschränkt

werden. Oest hat dafür bereits ge-

eignete Alternativen entwickelt.

Herausfordernd sind auch tech-

nologische Entwicklungen: So

werden schwer zerspanbare Werk-

stoffe wie rostfreie Stähle sowie

Nickel- und Titanlegierungen mit

immer extremeren KSS-Drücken

bearbeitet. Für die Gewährleis-

tung von Schaumarmut unter sol-

chen Extrembedingungen werden

die Oest-Produkte bereits wäh-

rend der Entwicklungsphase bis

200 bar getestet. 

Georg Oest Mineralölwerk 

GmbH & Co. KG

72250 Freudenstadt

Tel. +49 7441 539203

www.oestgroup.com

AMB Halle 6-B77

Partnerschaft auf Augenhöhe: Hans
Guwak, technischer Leiter des Medizintech-
nik-Produzenten, berichtet Stefan Gerns-
heimer, Leiter der Anwendungstechnik bei
Oest, über die Erfolge des inhouse-definier-
ten Ölmanagements
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Ulrike Daun ist Fachjournalistin bei der

Agentur Werbeform in Baiersbronn

info@werbeform.de
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